„Erst will ich Mensch sein.“


									Adolph Kolping





Das Wort „Mensch“ beinhaltet vieles, auch den Irrtum („Irren ist menschlich“) und Sünde, bzw. Versagen („Er ist halt auch nur ein Mensch“). - „Wo Menschen sind, da menschelts.“ - 





In einer christlichen Gemeinschaft - in der Kirche - leiden wir unter einer solchen Gegebenheit. 





„Mensch sein“ bedeutet aber auch ein hohes Ideal: Ganz allgemein werten wir es gut, „ein Mensch“ zu sein, „menschlich“ zu handeln, und meinen damit „verständnisvoll“, „barmherzig“, „gütig“, „liebevoll“.





Schon vom Alten Testament her wissen wir, daß Gott den Menschen als sein „Abbild“ (Gen 1, 26f; 9, 6) erschaffen hat. - Jeder Mensch hat von Gott her seine Würde, Ursprung und Ziel, Sinn seines Lebens! - 





Jesus Christus verdeutlicht die besondere Würde eines jeden Menschen: Der Mensch ist Wohnstatt Gottes (vgl. Joh 14, 23; 17, 21-26), Tempel des Heiligen Geistes (vgl. 1 Kor 3, 16f; Röm 5, 5; 8, 9-11 u. a.). - Und nicht zuletzt sagt Jesus: „Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.“ (Mt 25, 40) -





Der Auftrag: „Seid heilig, denn ich, ... euer Gott, bin heilig“ (Lev 19, 2), „Ihr sollt ... vollkommen sein, wie es auch euer himmlischer Vater ist“ (Mt 5, 48), „Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist“     (Lk 6, 36), gilt jedem, der versucht, mit Christus verbunden zu sein. - Wie schmerzlich ist die Erfahrung, daß wir noch nicht heilig sind ...





Ideal und Wirklichkeit klaffen oft auseinander! - Dringlich scheint dieses Thema zu sein für die kommende Klausur des Pfarrgemeinderates, der sich die Frage stellt: Wie gehen wir miteinander um? - Und ich meine, das Wort des seligen Adolph Kolping kann uns hilfreich sein, für die Zukunft eine Antwort zu geben: „Zuerst einmal Mensch sein ...“
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